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Betreff Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und Biindnis 90/Die Griinen vom
22.06.2021 betr. Anlegen von Bliihstreifen/Bliihflachen in Bornheim

Beschlussentwurf

Der Ausschuss fur Umwelt, Klima, Landwirtschaft, Wald und Natur nimmt die Ausflihrungen
der Verwaltung zur Kenntnis.

Sachverhalt

Die Fraktionen von CDU und Griinen beantragen den Blirgermeister zu beauftragen,

1. Uber den Stand der im August 2020 beschlossenen und kurzfristig umsetzbaren
MalRnahmen zum Schutz und zur Férderung der biologischen Artenvielfalt im
Bornheimer Stadtgebiet insbesondere auf stadtischen Flachen zu berichten,

2. mehrjahrige Bluhflachen und Blihstreifen im Stadtgebiet anzulegen mit
standortgerechten, gebietsheimischen Pflanzen, auch auf weiteren Flachen, wie z.B.
Pachtflachen.

3. bis zur nachsten Sitzung des UKLWN geeignete Vorschlage zu erarbeiten und den
Ausschussmitgliedern vorzulegen,

4. die eingeleiteten MaRnahmen jahrlich fortzufuhren im Sinne der Anstrebung einer
sukzessiven Ausweitung der Bluhflachen,

5. den Fachausschuss einmal im Jahr Uber den Verlauf der MalRnahme zu informieren.

Die Verwaltung unterstitzt grundsatzlich die Ziele des Antrags, Artenschutz und Biodiversitat
durch entsprechende MalRnahmen zu starken. Sie ist aber weder personell noch finanziell in
der Lage, das obige Projekt in seiner beantragten Stringenz zusatzlich zu den laufenden
Arbeiten zu stemmen. Sie hat daher bereits in den vergangenen Sitzungen dargelegt, wie mit
bereits laufenden sowie erganzend ersten Pilotflachen dennoch dem Ziel des Antrags
entsprochen werden kann.

So sind die Ortsvorsteher und die Ortsvorsteherin zusatzlich gebeten worden, geeignete
Flachen fur den Umbau vorzuschlagen, erste Ergebnisse liegen vor. Dabei sind Pachtflachen
grundsatzlich weniger geeignet, da diese wegen Kundbarkeit schlecht als
Kompensationsmaflnahmen auf die Dauer von mindestens 30 Jahren auszulegen sind und
insofern zuséatzlich zu bearbeiten und aus dem laufenden Haushalt zu finanzieren waren.

Im offentlichen Griin setzt die Verwaltung schon seit Jahren 6kologisch hochwertige
Baumarten und artenreiche Unterpflanzungen ein, ebenso im Bereich von offentlichen Grun-,
Spiel- und AuRenflachen von stadtischen Gebauden. Erste zusatzliche Umbauflachen gibt es
ebenfalls, z.B. an der Tennishalle und am Hohlenberg sowie am Friedhof Bornheim (SBB).

Darilber hinaus sind alle KompensationsmalRnahmen der Stadt zentral auf die Erhéhung der
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Artenvielfalt und Schaffung entsprechender Lebensraume ausgerichtet. Beispielhaft seien
hier die Herseler Rheinaue und der Biotopverbund Rdésberg oder die Kinder- und
Hochzeitswiesen als nur einige von vielen entsprechenden Beispielen genannt.

Auch der AK Stadtbild der Lokalen Agende 21 legt seit 2002 ehrenamtlich neue artenreiche
Streuobstwiesen an, die von der Stadt als Kompensationsmalinahmen kofinanziert werden.

Zusatzlich arbeitet die Verwaltung bei Kompensationsmalinahmen fur Eingriffe in Natur und
Landschaft bereits seit vielen Jahren mit der WFG und der Stiftung Rheinische
Kulturlandschaft zusammen, um artenreiche Bluhflachen gemeinsam mit der Landwirtschaft
als sogenannte produktionsintegrierte Mallnahmen anzulegen.

Der laufende Waldumbau von Fichtenforsten in artenreiche Laubmischwalder tragt ebenfalls
direkt zur Erhdhung der Artenvielfalt bei.

Insofern wird von der Verwaltung der Ansatz verfolgt, ohnehin anstehende Mal3hahmen so

zu steuern und zu optimieren, dass bei der Umsetzung immer auch ein Mehrwert far
Artenschutz und Biodiversitat entsteht. Uber den Fortschritt wird gerne regelmaRig berichtet.

389/2021-12 Seite 2 von 2



	Datum
	Beratungsfolge
	voname
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

